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Ein gebett / wenn mann an
greiffen foll .

Du starcker vn hilffreicher Gott /

on wechter Ifraelis / dieweil vnser

leben vnd end in deiner hand steth

vnd jetz an dem ist daß wir solle siegen oder

erlige . Wir vns aber niergent auff verlasse

fónnen vnnd sollen dann auff dich / alß der

wunderbarlich helffen fanst . So gelangt

vnser demütig bitt zu dir . Du wöllest vns

trewe benstand thun / stercken vn herzhafft

mache . Vnd deine feind / wie du wolweist

vnd fanst schrecken vnd flüchtig machen /

also dz sie durch vnser od jr eige Schwerdt

fallen . Her / Wie du durch Josuam die

Amalefiter vnd andere König erlegt / vnd

Sennacheribs truzig Heer durch eine En

gel nider geschlagen / also streit jeh auch zu

diefer stund widervnferebestreiter.Ergreiff

de schiltvnd waffen / zuck deine spieß . Dein

Engel stoß sie hinweg . Mach sie zuschädēs

dann sie vns vbelwollen : laß sie nit sage in

jrem herzen / Da da das wolte wir . Laß sie

nit fagen : Wir haben sie verschlungen . Leg Pfal. 35.

du chi eyn / ficwr den friegen . Zerbrich den

Muj bogen /



Pfal . 46 .

Pfal . 68 .

Pfal . 83.
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bogen / zerschlag die spieß vnd verbrenn die
wagen mit fewr . Stand auff Herz vnnd
zerstrew deine feind / vertreib sie wie der
Rauch / vnd zerschmelz sie wie das wachs
vom fewr .Mach sie wie ein wirbel vnnd
wie ftupflen voz dem wind / perbren sie wie
ein fewr den wald / vnnd wie ein flafft die
berg verfolg sie mit deine wetter / erschreck
fie mit deinem vngewitter / vnnd mach ir
Angesicht vol schand . Sterck vnsere hend
wie Samgars / Samsons vn ander / auff
daß wir jnen ansigen vnnd sie fürhin fein
had mehr wid vns quffhebe . Vn do es sich
begeb (wie dan kein sieg ohn blut ist) daß vn
fer etlich auff der Walstatt blieben / vnnd
der feind auß grin vnd rachgier vnsere leib
wurd zertretten oder den voglen vnnd thies
ren zum aaß liegen lassen / fo wöllest dich
vnser aller vetterlichen erbarmen / vnsere
Seelen in deine treuwen hend fassen / vnd
vnsere hinderlaßnen schirmen vnd verso

gen . Die aber auß vns gefangen werden / in
ftarckem glauben vnd gedult erhalten vnd
wider ledig machen . Dis alles wöllest
thun vmb des bluts vnnd ' tods willen deis

nes
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nes geliebtenSohns Jesu Chrifti der mit

bir vnd dem heiligen Geist lebt vnd regiert

in ewigkeitAmen. V. V.

Dandsagung nach dem
Sieg . .

Erz du bist der rechte Kriegsmann /

Herz ist dein nain . Dein rechte had

hat grossewunder gethan / vnd die

feind zerschlage. Mit deiner grosse herzligs

keit haftu deinewiderwertigegestürzt. Da Exod. 15.

du deine grim außgelasse / haftu sie verzert .

Der feind gedachter wolte sein Schwerde

außziehen vnd durch sein hand vns verder

ben .Aber du hast in hindersich getrieben dz

er gefallen vnd vmbkomme / darumb dans

cken wir dir von ganzem hergen / frewen

vns dessen vnd sind frölich in dir .

Deinen nammen wollen wir loben / dut

allerhöchster .Die Schwerdt deinesfeinds pfal.9.

haben ein end / feineStett haftu vmbkehrt .

Sein fuß ist gefangen im nes das ervns ge

stellet. Du hast ons erhört in der noht vnd

hilff vom heiligthumb gesendt . Er hat Pfal.20.

sich verlassen auff Wåge vnd Roffz . Wir
aber
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